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N d llſchaft zualeich Direktor der ſüdafrika⸗ öffnung des Kanals ihn neidlos allen Völkern] ſelbe befürwortet und Miniſter Miquel die iſt eine Zeit, wo auch in heißeren Ländern, is 1 
Abonnements⸗Einladung. en lereseBeelidnft ift. Bei der Ge⸗] ur Benutzung gegeben und an eine differentielle[ von Seiten der Hausbeſitzer ihm gemachten Vor⸗ Ungarn und Italien, die Parlamente noch rege⸗ ei 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ legenheit richtet Redner noch an den Bundesrath] Behandlung hat Niemand dabei gedacht. Ein zwin⸗ würfe zurückgewieſen hatte. Mehrere Petitionen mäßig beiſammen ſind. R Und wenn den diäten⸗ | 
an M i auf die eine Anfrage wegen Verurtheilung zweier Deut⸗ gender Grund, ſie allgemein oder einem einzelnen | hierzu wurden nach den Kommiſſionsanträgen loſen Mitgliedern des Reichstags auch der N 
nement für den onat Jun a ſchen in Hongkong erſt zu Zuchthaus, dann frei⸗ Lande gegenüber einzuführen, liegt nicht vor. erledigt. Wunſch nachgefühlt werden kann, die Seſſionen 1 


Was Herrn Rickerts Wunſch betrifft, ſo könnte 
man ja vielleicht die Abgabe nach Nutzen und 
Entfernung bemeſſen. Dieſe Geſichtspunkte wer⸗ 
den naturgemäß bei den Verhandlungen der 
Kommiſſion zur Geltung kommen und ſind auch 
früher ſchon nicht unerwogen geblieben. Ob der 
Tarif nach Maßgabe des Vortheils wird feſtge⸗ 
ſtellt werden, kann ich nicht überſehen. Aber die 
Wünſche, die hier laut geworden, werden in der 
Kommiſſion und im Bundesrath berückſichtigt 
werden. f 
Nach einigen weiteren Bemerkungen der 
Abgg. Jebſen, Hahn, Rickert wird die 
Vorlage definitiv angenommen. 

Sodann werden die Wahl des Abg. von 
Dziembowski⸗Bomſt beanſtandet, die des Abg. 
[Graf Bismarck für gültig erklärt. und an Stelle 
eines aus der Reichsſchuldenkommiſſion ausge⸗ 
ſchiedenen Mitgliedes der Abg. Schall in dieſe 
Kommiſſion gewählt. a 

Nach einer halbſtündigen Pauſe beginnt um 
4 Uhr die neue anberaumte Sitzung mit der 
Tagesordnung: Dritte Leſung des Nachtrags⸗ 
etats für Südweſtafrika. f 

Die definitive Annahme erfolgt debattelos. 

Die er 5 vom n 
iin Abg. Graf Limdurg-Stirum (t.) drückt aubergumt auf Dienltan, en 2. Juni, „ un 
ni namens ber Funfernatipen deren Shmpathie mit . Tage orden eee 1 3 Buß 

der Vorlage aus, will aber, daß in der Kom⸗ Wich Neu⸗Guinea; Vertrag mit Japan; 
5 nn 5 Ba Einh. ne ODE 4½ Uhr 

M : unter denen in den Kolonien Eiſenbahnen ger 5 > 
N heil 1 fein ee bant werden dürften. f 33 8 blone zu behandeln wie die Städte. 
fei es jetzt zu einem Aufſtande der Hereros ge⸗ Abg. Richter hebt noch in einer Entgeg⸗ Er klin, 19. M Abg. Kruſe (natl.) erklärt, dem Antrage 5 di aus 5 F 
Kommen. Von dort ſei die Nachricht angelangt nung auf Arnim's Bemerkungen hervor, es ſehle * E. L. Berti, 19. al. der Kommiſſion zuſtimmen und zu Gunſten dieſes aß ſie die unleidlichen Zuſtände au der Kranken⸗ 3 
daß es drin end geboten ſei, minbeftens 400 in der Kolonie an Waſſer und Holz, alſo au den Preußiſcher Lundtag. Antrages den ſeinigen zurückziehen zu wollen. anſtalt mitverſchuldet habe. Während der Senat 2 
Mann dorthin zu hen Was ſei der Grund Hauptvorausſetzungen für wirkhſchaftliches Gef 8 bens. Miniſter Dr. Boſſe: An dem Reform⸗ die Vorwürfe von Scholz gegen das Bielefelde 
des Aufſtandes ? Nicht um Mindeſten wohl deihen. Dem Abg. Förſter gefalle Südweſtafrika Herrenhaus. geſetze wird rührig gearbeitet. Den Abg. Perſonal als widerlegt anſieht, erklärt die Kom⸗ 
die Nachrichten aus been afrikanischen Ge⸗ Tod weil dieſe m . ſei 3 15. Pienaziinune vom 19. Mai, en 2 ich . 55 = er n nL 1a 10 ae da — j 

iellei deren afrikaniſchen cee dann möge er doch ſeine Geſinnungsge neden i *. rovinzial⸗Inſtanz wird von dem Landrathe off gegenüberſtehen un 8 
bieten, vielleicht ſogar diejenigen über europäiſche — ae 0 gehen. (Heherteit.) Am Miniſtertiſche Dr. Miquel, Thielen, 0 0 
Immer hinüber! meine Herren! (Heiterkeit.) Frhr. v. Hammerſtein. 


Sodann vertagt ſich das Haus. nicht über Gebühr auszudehnen, ſo wird in die⸗ N 
ſem Falle ein Appell an deren Opferwilligkeit 1 
nicht ohne Erfolg bleiben. Daß an höchſter ; 
Stelle auf die baldige Verabſchiedung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches gleichfalls großes Ge⸗ 
wicht gelegt wird, iſt bereits bei verſchiedenen 
Gelegenheiten bekannt geworden. 

— Als Nachſpiel des Alexianerprozeſſes in 9 
Aachen ſpielte ſich im vorigen Sommer und a 
Herbſt in Bremen der Streit zwiſchen der Se⸗ 7 
natsinſpektion über die allgemeine Krankenanſtalt 
und dem Direktor dieſer Anſtalt, Dr. Scholz, ab. 
Dieſer ſtand in Streit mit dem Bielefelder Pfleger⸗ 
perſonal des Paſtors v. Bodelſchwingh, dem er, Ei 
geſtützt anf gute Zeugen, religiäle Beläſtigung ei 
der Kranken und rohe ißhandlung der 
Irren vorwerfen konnte. Die ganze Ortho⸗ 
dorie ſtand auf Seite der Bielefelder und 
leider fällte auch der Senat eine äußerſt pein⸗ * 
liche Entſcheidung, indem er Scholz als Direktor: 
der Krankenanſtalt entließ und ihm die Schuld 
an den eingetretenen unleidlichen Zuſtänden bei⸗ = 
maß und der Unwahrhaftigkeit bezichtigte. Die 7 
Bürgerſchaft theilte damals die Erregung der 2 
ganzen Bevölkerung und ſetzte eine Kommiſſion 1 
zur Unterſuchung der ganzen Angelegenheit 
nieder. Jetzt hat ſie ihren Bericht erſtattet. = 
Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ darüber aus 
Bremen: 

„Die Kammiſſion iſt zwar nicht im Stande, 
Scho'z von aller Schuld, namentlich von der der Be 
Unverträglichkeit freizuſprechen, ebenſo beſtimmt 1 
wirft fie aber auch der Senatsinſpektion vor, 2 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche lich nur zu Geldbuße. Sei das etwa nur ein 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Gnadenakt geweſen? hi 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Staatsſekretär v. Marſchall erklärt, daß 


Beſt nur ein kurzes Telegramm von Hongkong vor⸗ 
67 Pf. tellungen nehmen alle Poſt⸗ liege deen ſchon belannten Juhalt er wieder⸗ 
aͤmter an. 

Die Redaktion. 


Nächſte Sitzung morgen 10 ½ Uhr. 

Tagesordnung: Rechnungsſachen, Richter⸗ 
gehälter, Nachtragsetat. 

Schluß 6 Uhr 30 Min. 


Abgeordnetenhaus. 
74. e 19. Mai, 


a r. 

Am Miniſtertiſch Dr. Boſſe und Kom⸗ 
miſſarien. 

Eingegangen iſt von dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhrn. v. Hammerſtein eine Mittheilung 
betreffend die Verpachtung des Bernſtein⸗Regals 
an die Firma Stantien und Becker in Königs⸗ 
berg und den Strafprozeß wider den Fabrikanten 


giebt). Er bitte, erſt den Bericht des dortigen 


E. L. Berlin, 19. Mai. 
ſchenken dürfe. Auch er hoffe, der Schutztruppe 
werde es gelingen, bald Ordnung zu ſchaffen. 

Abg. Förſter (Antiſemit) tritt ebenfalls 


deutſchen Truppen unter Leitung des Lieutenants 
Lambert die größte Tapferkeit bewieſen hätten, 
wofür ihnen auch die Allerhöchſte Anerkennung 
bereits ausgeiprochen worden ſei. Seiner Zeit 


Niederlagen aus Abeſſinien. Der Bericht Leut⸗ und von der Regierung nicht losgelöſt werden. Zeugenvernehmung unter Eid nicht möglich iſt. 1 


ede Al h Es ift mein eniſchiedener Wille, das Reform⸗ Den Vorwurf der Unwahrhaftigkeit hat der E. 
1 a Wen ee aber Aber hier handelt es ſich um das Geld der . Das Andenken des verſtorbenen Staats- werk ſo bald als möglich zum Abſchluß zu Senat vor der Kommiſſion nicht als berechtigt N 
En er 5 Ba A en DElhBkn Tu miniſters a. D. v. Camphauſen ehrt das Haus bringen und dem Haufe das Geſetz vorzulegen. nachweiſen können und andererſeits iſt er ge⸗ 
Werne würden, ſeſen das Mindeſte, was be. Nach einer Erwiderung Graf Arnim” s in üblicher Weiſe. BEER 2 Abg. Dr. Langerhans (frſ. Bp.) eht nöthigt geweſen, die Verdienſte des Dr. Scholz 
„ mel un gl. bene 8 , Eine Petition um Zurückerſtattung eines nach den gemachten Erfahrungen der ganzen um eine humane Umgeſtaltung des Irrenweſens 
Mal von 3 e iunten, würde Lell Förſter: Wenn Herr Richter uns Stempelbetrages wird debattelos durch Tages⸗ Sache ſehr ſkeptiſch gegenüber, die Forderungen anzuerkennen. Die Kündigung kann die Bürger⸗ 
= ein Aber genigende Mannſchaften, etwa 1200 früch wir follen unfere Gegner dorthin abſchieben, ordnung erledigt. i find ſeit zwanzig Jahren vergeblich geltend ges ſchaft nicht rlcgängig machen. Die domm en 
Mann, ungerechnet die Ein ebneenent, verfihhen. den kae wir mit ihm Hand in Hand geben. Die Novelle zum Zentralgenoſſenſchafts⸗ macht. Er wird dem Antrage Kruſe zuſtimmen, beantragt nun, im Envernehmen mit den Bere 7 
„ung ing v [Daß das Allerweltsvolk ſich in großer Zahl auch Kaſſengeſetz ſoll nach dem Antrage der Budget⸗ 


| 0 i 4 der die Forderung der Reform ſchürfer zum treter des Senats, Scholz mit einem ſolchen 
ſchon in jenen Gegenden befindet, könnte Herr kommiſſion unverändert nach den Beſchlüſſen des Ausdruck bringt. e Ruhegehalt zu penſioniren, als wäre er Staats⸗ 
Richter aus den Schilderungen über die Diamant» ‚Abgeorbnetenhaufes angenommen werden. Nachdem der Abg. Im Walle (3tr.) ſich beamter geweſen. Ohne Zweifel wird die 
felder entnehmen. Nachdem auf einen Wunſch des Frhrn. namens ſeiner politiſchen Freunde für den Kom⸗ Bürgerſchaft zuſtimmen. 
Damit iſt die Debatte beendet. Ein fore v. Durant vom Regierungstiſche her erwidert miſſionsantrag ausgeſprochen, wird derſelbe an⸗ Oeſterreich· U 
nden B dell. E. dog daher don ee  nararafle an einelne Ge d Per Seite Begenftnub, Aug I — Die Mirtapeie; weihe 
2 von keiner Seite g 5 3 folgt daher ſofor e an 5 . er zw „Antrag Arendt⸗ Mai. e Militärkapelle, wels Be 
Dort ihn, ER die zweite Leſung, in welcher die Vorlage debatte⸗ noſſenſchaften ausgeſchloſſen und nur an Ge⸗Arnim (HE) betreffend die Beſtimmungen geſtern Abend zu den Krönungsfeierlichkeiten 
8 ee Auch ur eft neuerdings wieder los angenommen wird. noſſenſchaftsverbände zuläſſig ſei, wurde die Vor⸗ nach Moskau abreiſen ſollte, iſt auf Befehl des 
Bade: Gimanofefber. Dort nie worden Abg. von Bennigſen ſchlügt vor, in lage ohne weitere Debatte genehmigt. 
Noch den u müſſe er bekämpfen daß wir einer auf te Nachmittag anzuberaumenden Es folgt die Kreditvorlage Kür Eiſenbabnen 
i 8 8 5 A 7 1 10 — 92 5 eee e 55 ö 
; 5 : erſpruch hiergegen erhebt ſi nicht. antragt unveränderte Annahme der Be liſſe de 
en en ng daß Zur dritten Berathung ſteht ſodann die Vor⸗ Abgeorbuetenhaufes und eine Reſolution, wonach 
g — 1 6 Mark erhöht. Wenn alſo jetzt lage betr. den Abgabentarif auf dem Nordoſtſee⸗ a) beim Grunderwerbe für Bahnftreden Sach⸗ 
— apita Mittel er Sid tafrika verlangt kanal. N verſtändige zur Ermittelung des Grundwerths 
wieder neue Mittel für Südweſtafrika verlant] Abg. Jebſen (nat lib.) hält es für rich zucken werden ſollen, b) Verſuche und Er⸗ 5 ö 
tig, — — 2 un ur eee 5 über Bit 1 1 no > eee 2 — Der 2 75 — 
en 1 1 f FR Wünſche betreffs Herabſetzung es rifs kehrsbedingungen am beſten entſprechenden or“ Reichstage bewilligten acht neuen Torpedo oote 
rechterhaltung unſeres dortigen Befiges ſei aber für größere Schiffe, auß ene für fleue ‚men 00 gen der Kornhäuſer anzu⸗x iſt 1 fu d 1 > * 
Schiffe zu vereinen un eine allgemeine ordnen sind. werft in Kiel, ſechs die Schichau'ſche ! erft in 
S e des Tarifs eintreten zu laſſen.. . Frhr. v. Durant wünſcht Verkehrsver⸗ Elbing bauen. 
= nn — BB: ee an Ferner betone 5; je le et deito Were für den oberſchleſiſchen Induſtrie⸗Be⸗ ; — ae 3 3 . 
antiers müde werden in Bezug auf Ausgaben beſſer! Richtig ſei s fe Sch wohl, den größeren zirk; ebeuſo ae daß von den Briefen an den Frhrn. von 
für koloniale Zwecke, das ſehen wir ja auch Vortheilen, weiche den Schiffen, je nach dem Graf Franckenberg, der zugleich die Hammerſtein verſchiedene an vie Briefſteller 
noch an einer andern Stelle, in Auſtralien. Und Verhältniß der Kanalfahrt zur geſamten Fahrt⸗ Erleichterung und größere ſtaatliche Unterſtützung zurückgegeben worden ſeien. Sie ergänzt dieſe 
da verlangen Sie jetzt wieder 2 Millionen, wäh⸗ ſtrecke, erwachſen, auch größere Abgaben gegen⸗ der Kleinbahuen wünſcht und über Wagenmangel Meldung jetzt dahin, daß Briefe, die Freiherr 
rend andere, ſogar Penſionsgeſetze, an dem überzuſtellen. Ferner müſſe der 25prozentige in den ſchleſiſchen Induſtrie⸗Bezirken klagt. von Hammerſtein im Laufe der letzten Jahre 
Widerſpruch des Finanzminiſters ſcheitern müſſen. Winterzuſchlag beſeitigt werden, ſonſt werde Miniſter Thielen: Unjer Kleinbahnweſen vom Grafen Walderſee und vom Reichstags⸗ 
Die Zuſchüſſe für Südweſtafrika haben ſich ſicher vielfach im Winter der Weg um Skagen hat einen ganz bedeutenden Aufſchwung genom⸗ Abgeordneten Grafen Mirbach empfing, auf 
immer mehr geſteigert. Bis jetzt haben wir eingeſchlagen zum Unglück der Rhederei und der men; viele Kleinbahnen find ohne Staatsunter⸗ deren Wunſch von der Gemahlin des Freiherrn 
ſchon 5— 6 Millionen dafür aufgewandt, und Menſchheit und zum Schaden des Kanals. ſtützung gebaut. Der Wagenmangel im vorigen von. Hammerſtein ausgeliefert worden ſind. Ein 
wenn wir dieſe Vorlage bewilligen, werden es Staatsſekretär v. Bötticher: Von dem Herbſt war international und hatte ſeine Urſache hieſiges Blatt theilt ferner mit, daß das 
Ende dieſes Jahres 10 Millionen ſein. Und die Prinzip, je einfacher der Tarif, deſto beſſer! in dem verminderten Waſſertransport. Wir ſind Komitee der „Kreuz⸗3tg.“ ein Geſuch der voll⸗ 


über den Vetrieb in Bäckereien und Konditoreien 
Kaiſers in Wien geblieben. Auf zahlreichen 


wird von der Tagesordnung abgeſetzt. Kaiſers } N 
Hierauf vertagt ſich das Haus. ? öffentlichen und Privatgebäuden find Trauer⸗ 
Nächſte Sitzung Dienſtag, 9. Juni, 11 Uhr. fahnen gehißt. 1 
Tages⸗Ordnung: Kleine Vorlagen (aus dem e Für heute Nachmittag ift anläßlich des Abs 
Herrenhauſe). i lebens des Erzherzogs Karl Ludwig eine außer⸗ 
Fr er — en Sitzung des Gemeinderaths einberufen 
worden. = 
Wien, 19. Mai. Der Kaiſer verblieb im = 
Palais des Erzherzogs Karl Ludwig bis 4½ 
Uhr Morgens und zog ſich ſodann zurück, da der 
Ausſpruch der Aerzte lautete, die Agonie könne 
noch viele Stunden dauern. Er erſchien zwiſchen N 
7 und 8 Uhr neuerdings im Palais, wobei er 
die Nachricht von dem ſoeben erfolgten Hinſchei⸗ 
den des Erzherzogs erhielt. Der Kaiſer ſuchte 
die Wittwe und die Hinterbliebenen des Ver⸗ 
blichenen zu tröſten. Er kehrte um 8 / Uhr in 
die Hofburg zurück. 8 
Wien, 19. Mai. Der Tod des Erzherzogs 
Karl Ludwig wird von der ganzen kaiſerlichen 
Familie als ein ſchwerer Schlag empfunden, be⸗ 
ſonders vom Kaiſer perſönlich, der in dem ver⸗ 
ſtorbenen Erzherzog nicht blos den Bruder, ſon⸗ 
dern auch einen Freund und Vertrauten ſchätzte. 
Um 1 Uhr Nachts kam der Kaiſer vom Lainzer 


Deutſchlaud. 


Geſchichte Südweſtafrikas iſt eine fortlaufende haben wir uns ſchon bei der proviſoriſchen Auf⸗ dabei noch am beſten weggekommen. ſtändig mittellos gewordenen Freifrau von Schloſſe im Palais des Erzherzogs an und blieb 
Reihe von Illuſtonen. Auch Goldproben hat ſtellung des Tarifs leiten laſſen. Wenn die Von Herrn v. Roch ow wird der Bau der Hammerſtein um eine kleine Unterſtützung ab⸗ wachend am Sterbebette, bis um 6 Uhr Mor⸗ 
man uns einmal in der Kommiſſion vorgezeigt Frequenz des Kanals nicht nach Wunſch zuge⸗ Linie Jüterbogk⸗Brandenburg⸗Rathenow befür⸗ ſchläglich beſchieden hat. Die „Mil.⸗Pol. gens der Tod eintrat. Auf der egyptiſchen Reiſe, 


1 
(Heiterkeit), dann eine Schlächtergeſellſchaft nommen hat, jo mag das auch mit an der Höhe wortet. : Korr.“ will willen, das Komitee der „Krenz⸗ 
(Heiterkeit), dann kam eine Periode der Woll⸗ des Tarifs liegen, und ich glaube, daß wir da Es wird ſodann noch eine von dem Grafen Zeitung“ habe ſich ſeiner Zeit verpflichtet, für 
ſchafzucht u. ſ. w. Die ganze Kolonie blüht, ſo korrigiren müſſen. Ich glaube, die Sachverſtän⸗ udo Stolberg beantragte Reſolution zur die Freifrau von Hammerſtein zu ſorgen, falls 
lange wir Geld und Schutztruppen hinſchicken. digen⸗ Konferenz, die wir berufen werden, wird Debatte geſtellt: die Regierung wolle im Bunde Freiherr von Hammerſtein in dem gegen ihn an⸗ 
Darum iſt der Stolz, daß wir jetzt ſchon zwei⸗ auch die Geſichtspunkte erwägen, wie eine Ver⸗ rathe dahin wirken, daß 1. dem Terminhandel⸗ hängig gemachten Prozeß nach Möglichkeit Diskre⸗ 
hundert Deutſche dort haben, die nicht zur mehrung der Frequenz herbeizuführen ſei. Aber Verbot zugeſtimmt werde, 2. der Zollkredit für tion übe. 
Schutztruppe gehören, nicht gerechtfertigt. Das ganz irrationell iſt der beſtehende Tarif doch Getreide aufgehoben werde. — Die Regierung legt Werth darauf und 
Alles ſind keine wirthſchaftlichen Untere nicht. Auch nicht der Winterzuſchlag. Wenn Herr v. Gra ß Klanin referirt dann über auch im Reichstage verſtärkt ſich der Wunſch, 
lagen für die Aufrechterhaltung der Schutz- wir nach Maßgabe der Entfernungen und der die Kornhauszölle. Nach den Andeutungen der daß das Bürgerliche Geſetzbuch ohne Unter⸗ 
herrſchaft in einem Gebiete, welches 60 Prozent höheren Vortheile die Tarife bemeſſen, jo würde doch Regierungs⸗Vertreter un der Kommiſſion glaubt brechung der Arbeit der Verabſchiedung entgegen⸗ 
größer ift, als Deutſchlaud ſelber. Wäre nur gerade das wieder gegen das Prinzip der Ein⸗ er annehmen zu können, daß die Regierung das geführt werde. Man geht dabei von der rich⸗ 
eine Ausſicht — die aber gar nicht vorhanden fachheit verſtoßen. Und der Winterzuichlag | Syſtem der amerikaniſchen Getreide⸗Schüchte tigen Anſicht aus, daß eine Vertagung der Ent⸗ 
iſt — auf Aufhören der Zuſchüſſe und der Ver- rechtfertigt ſich doch durch die höheren Verwal⸗ (Silos) für uns nicht zweckmäßig hält. Nicht ſcheidung über den Entwurf nur die Möglichkeit 
wickelungen! Aber da es ſich um Nomaden⸗ tungskoſten im Winter. Wir brauchen da ein überall würden die Kornspeicher nützlich wirken; zu weiteren Schwierigkeiten und einer neuen 
ſtämme handelt, wird die Sache für uns größeres Perſonal. Ueberdies iſt im Winter der in Pommern dagegen könnten fie einen preis⸗ Verzögerung mit ſich bringen werde, ohne daß 
umſomehr ſchwieriger; als — wie der Herr Weg um Skagen viel gefährlicher, der Vortheil bildenden Einfluß üben. Die Kornhäuſer müßten für das Werk ſelbſt irgend welche greifbaren 
Direktor Kayſer ſelber ſagte, die Leute jett des Kaualweges für die Schiffe alſo größer. zu, 6000 Tonnen Getreide eingerichtet werden; Vortheile abzujehen wären. Die Kommiſſton 
ſchon mit Hiuterladern bewaffnet find. Dieſe Als Ziel, welches ſich ein guter Haushälter ſtellen die Gebühren dürften nicht über 1 Mark pro des Reichstags, die den Entwurf einer ſehr ein⸗ 
waren das Einzige, was uns die Ueberlegenheit muß, behalten wir jedenfalls die Zunahme der Tonne betragen; er empfiehlt die Reſolution b gehenden Prüfung unterzog, hat ſich trotzdem 
bisher ſchuf. Wir ſollten dort nichts mehr Frequenz und die Deckung der Koſten im Auge. der Kommiſſion. in der Hauptſache darauf beſchränken müſſen, 
hineinſtecken, denn unſere nationale Ehre iſt dabei Ich bemerke noch, die Erfahrungen beim Suez⸗ Graf Udo Stolberg befürwortet ſeine das ihr vorgelegte Werk zu beſtätigen, und das 
nicht verpfändet. Auch ein Kulturintereſſe iſt Kanal ſprechen gegen Herabſetzung des Tarifs; Reſolution: die Aufhebung des Zollkredites 
nicht vorhanden: Sklaverei brauchen wir nicht dort waren die Einnahmen anfänglich gering, empfehle ſich im Jutereſſe der kleinen Müller. 
abſchaffen, deun fie eriſtirt dort nicht. Wir dann, nach Erhöhung des Tarifs, wurde die Miniſter Freiherr von Hammerſtein: 
können es daher nicht verantworten den Steuer⸗ Frequenz größer. Ich will dies Rezept nicht als[Die Regierung hat eine endgültige Stellung zur 
zahlern gegenüber, da noch mehr Geld aufzu⸗ abſolut wirkſam bezeichnen. Jedenfalls bleiben Silofrage noch nicht genommen; ſie will die 
wenden unter Beeinträchtigung anderer, wichtigerer wir beſtrebt, einen möglichſt flotten Verkehr zu Entſcheidung über deren Einrichtung den Ge⸗ 
Intereſſen. Die Hererb's, die Hottentotten und erreichen. noſſenſchaften überlaſſen, die Träger der Korn⸗ 
wie die anderen Bundesbrüder heißen, ſind Abg. Hahn wünſcht zum Schutz unſerer hausunternehmen ſein werden. Den Termin⸗ 
keinen deutſchen Schuß Pulver werth! keüſtenſchiffer differentielle Behandlung der handel anlangend, ſo dürfte der Bundesrath dem 
Abg. Graf Arnim (Achsp.): Gerade Ihre holländiſchen Konkurrenz beim Kanaltarif. Er] Verbot zuſtimmen mit Rückſicht auf die große 
Behandlung der Kolonialpolitik hat dem Lande bedauert dabei, daß der vorjährigen Reſolution i 
Geld gekoſtet, denn nur Sie haben das deutſche vom Bundesrath nicht ſtattgegeben ſei. 
Kapital abgeſchreckt! Ginge es nach Herrn Abg. Rickert bemerkt dazu, dene gegen 
Richter, ſo müßten wir, wie Hannibal Fiſcher die holländiſche Konkurrenz richtende Reſolution 
die deutſche Flotte, ſo jetzt Südweſtafrika unter ſei damals nur aus Verſehen angenommen wor⸗ 
den Hammer bringen. Dagegen aber würde ſich den. Die verbündeten, Regierungen könnten auch | 
ſicher das Dentjche Nationalgefühl aufbäumen. unmöglich auf dieſelbe eingehen. Was den ſtion des Grafen Udo Stolberg angenommen und 
Wir haben allen Anlaß zu hoffen, daß ſehr bald, Kanaltarif anlange, ſo könne er nur empfehlen, 
mit Hülfe dieſer Truppe, die Ordnung im dem Wunſche des Nautiſchen Vereins ſtatt⸗ 
Lande wiederhergeſtellt wird. Wir können es zugeben, die Abgaben nach Maßgabe des 
nur mit Freuden begrüßen, daß ein großer Nutzens zu normiren, den der Kanal den Schiffen 
Theil der Schutztruppe auch ſpäter dort bleibt | bringe, 


die Erzherzog Karl Ludwig zum Beſuche ſeines 
Sohnes Franz Ferdinand im Februar unternom⸗ 
men, hat er ſich noch ganz wohl gefühlt. Erſt 
auf dem dreitägigen Ritt von Jeruſalem nach 
dem todten Meere trat Dyſſentrie in Folge Ge⸗ 
unſſes schlechten Waſſers ein. Seither iſt das 
Fieber nicht gewichen. Die Krankheit wurde als 
ein malariaartiger Zuſtand diagnoſtizirt. Herzog 
Karl Theodor in Vaiern war geſtern angekom⸗ 
men, um ſeine ärztlichen Erfahrungen dem nah 
verwandten Patienten zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Wendung zum Schlimmen war blitzartig 
vorgeſtern eingetreten. Mit dem Kaiſer und ſei⸗ 
ner Tochter, der Herzogin Margaretha von Wür⸗ 
temberg kounte der Kranke geſtern am Tage noch 
ſprechen, Abends verlor er das Bewußtſein für 
immer. Ei: \ i 2 
Wien, 19. Mai. Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand iſt heute Vormittag hier eingetroffen und 
hat ſich ſofort nach dem Sterbehauſe ſeines 
Vaters begeben. = 

Wien, 19. Mai. Bei der heutigen Ver⸗ * 
eidigung des Bürgermeiſters Strobach drückte der 
Statthalter Graf Kielmannsegg die zuverſichtliche 
d Erwartung aus, daß die neue Stadtvertretung 
praktiſchen Juriſten, ſowie Vertretern der vor⸗ ſich ſtreng auf die Aufgaben der Stadt⸗Verwal? 
nehmſten Berufskreiſe zuſammengeſetzten Kom⸗ tung innerhalb der geſetzlich gezogenen Grenzen 
miſſion geprüft worden. Geht der Reichstag beſchränken und ſich Gerechtigkeit und Achtung 
jetzt auseinander, etwa nachdem die Kommiſſion allen Mitbürgern gegenüber, ohne Rückſicht auf 
ihre Arbeiten abgeſchloſſen hat, ſo liegt zwiſchen Parteiſtellung oder Konfeſſion, angelegen ſein 
dieſem Abſchluß und dem Beginn der laſſen werde. — fruchtbares Zuſammenwirken 
zweiten Leſung im Plenum ein ſo weiter mit der Staats erwaltung ſei nur denkbar auf 
Zwiſchenraum, daß ſelbſt für manche Mit⸗ dem Boden der Geſetze, welche die Regierung 
glieder der Kommiſſion ſich die Erinnerung genau auszuführen entſchloſſen ſei. Der Statt⸗ 


beginn der allzulange unterbrochenen Selbft: 
verwaltung dem patriotiſchen Opfer eines ſelbſt⸗ 
(ofen Mannes. Die neue ehrheit des Ger 
meinderathes werde ſich den bei den letzten 
daß dann im Plenum ein Antrag auf en bloe- Wahlen deutlich hervorgetretenen Volkswillen zur 


Renten⸗ und Anſiedelungsgütern wird en bloc 
nach den Beſchlüſſen des bgeordnetenhauſes an⸗ 
genommen. 


1 9 — „ * 
und ſich als Bauer im Lande wohlfühlt. Auf S Wollten Es wird ſodann in der geſtern abge⸗ Annahme Anklang findet; denn nach den ſorg⸗ Richtſchnur nehmen, ſelbſtverſtändlich unter Pe 
die Angelegenheit der engliſchen Geſellſchaft will ich [wir, wie das bis 1886 der Fall war, die] brochenen Debatte der Denkſchrift über die Aus⸗fältigen Berathungen in der Kommiſſion braucht nauer Beobachtung der Geſetze und mit 1 


km nicht eingehen. Ich hoffe aber, daß über alle 0 der Vorwurf nicht mehr beſorgt zu werden, daß rechtigkeit, Gewiſſenhaftigkeit und Objektioitäůt 
inzelfragen, Ablauf des Privilegs der Geſellſchaft der Reichstag die wichtige Angelegenheit übers nach allen Seiten. Der Bürgermeiſter ſchlo 
1 Aaſſch „ uns in en feen a die a e Getrö ar Dr 27 50 00 habe. Bis 1 ber e e 975 5 n c e un 
ER ir eng eben wird. Aufrgerkſam muß ich enen Vorgang von der anderen meinde rung, angenommen, eden ang Juli ließe ich unter dieſer Vorausfetzung den Kaifer dle Fond res erzigen Schützer und 
* aber wehigitens darauf machen. daß der Olerttor Sete Wir haben bei Er⸗ Wager er S tudmannz vide eim die⸗ ein chu ber Atbeiten welt dhe Das außerordentlichen Förderer Wiens. 
1 Re 7 8 . 
* 


Frank reich. 
Paris, 19. Mai. Wie der „Figaro“ 
meldet, begiebt ſich der Botſchafter Herbette heute 
nach Berlin, um ſein Abberufungsſchreiben zu 
überreichen. 
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Italien. 

Rom, 18. Mai. Auf eine Anfrage des 
Abgeordneten Cavallotti in der Deputirtenkammer, 
aus welchem Grunde der Kammer die Akten über 
eine bekannte Anklage gegen Crispi nicht vor⸗ 
gelegt ſeien und wann dieſelben vorgelegt wür⸗ 
den, erklärt der Juſtizminiſter, er werde das 
betreffende Dokument, das indeſſen kein 
dffentliches ſei, der Kammer vorlegen, wenn 
dieſe beſchließen ſollte, daß es vorgelegt 
werden ſoll. Der Juſtizminiſter betont 
die Dringlichkeit der übrigen parlamentariſchen 
Fragen und bittet Cavallotti und die Kammer, 
dieſe bereits erledigte Angelegenheit ruhen zu 


Preußen durchſchnittlich 425 463 Hektar Acker⸗, 


vernichtet. In Baiern betrug der Schaden im 
Durchſchnitt der Jahre 1878 bis 1887 7847 968 


Zeitraumes 2 396 458 Mark, in Baden 2477 147 
Mark. Man wird ſonach kaum fehlgehen, wenn 
man den durch Hagelſchlag verurſachten Durch⸗ 
ſchnittsſchaden für das 
40—50 Millionen Mark annimmt, eine Summe, 
die wohl mehr wie alles Andere dazu angethan 
iſt, um den eminenten volkswirthſchaftlichen 


l — Im Bellevue⸗ Theater 
Garten⸗ und Weinland beſchädigt und auf ihnen morgen Donnerſt 
ein Erntewerth von ca. 26½ Millionen Mark 


Zeller zum erſten 
Im El 
Proben für die 


— 


y 


im Gange, für welche eine vollſtändig neue Aus⸗ 
ſo daß die in Berlin mit ſo 
U großem Beifall aufgenommene Poſſe auch hier 
deutſche Reich zu Erfolg haben dürfte. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 


ſtattung geſchaffen, 


2. Armeekorps.) 
Armeekorps, 


CCC 
Gerichts⸗Zeitung. 
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f ale gegeben. 


am Sonntag 
Mark, in Würtemberg während des gleichen gelangende neue Poſſe „Eine to 


„Der Vogelhändler“ von 
Fürſten Orlow angekauft 
aus 16 ſilbernen Vaſen von 
Von den übrigen Servicen 
goldete Pariſer Service 
1767), das Turiner, 


ium⸗Theater ſind die 
ur Aufführung 
e Nacht“ eifrig 
das 


wähnen, zu denen ungefähr 
gehören. 


verſehenen Tellern aus 


inchen, 19. Mai. 


Schaden, 


wirds fcenen dar. Das Orlow⸗Service, das ſeinen 


(a 
Mitauer Service, im Ganzen 30 Stücke, 


en. Nicht minder werthvoll find die Service Mai⸗Ju 
aus ſächſiſchem und Sepres⸗Porzellan. Von den 
mit dem Namenszug der Kaiſerin Katharina II. G 


repräſentirt jeder einen Werth von 1000 Franks. 
chener Neueſten Nachrichten“ 


welcher beim Brande des Würzburger 
Schloſſes enſtanden ift, auf circa 800 000 Mark. 6,80 


11,80, per Jun 11,87 ½, 


worden iſt, beſteht[ März 11,85. 

wunderbarer Arbeit. 5 

ſind noch das ver⸗ Weizen per 

ban im Jahre per Mai⸗Juni 
aſaner und das 

zu er⸗—, ee 

Teller B., per Herbſt 6,14 


6,98 


600 ſilberne 


Sepres-Borzellan 
5,88 G., 5,90 B 
Nach den „Mün⸗ 


beläuft ſich der dukten markt. 


per Herbſt 5,50 


Herbſt 7,06 G., 7,08 B. Roggen per Frü 
B., per Mai⸗Juni 6,58 


Au 12,12 ½, 


Namen daher hat, daß es im Jahre 1785 beim per Ottober 11% per Dezember 11,57½, per 
au. 


19. Mai. Getreidemarkt. 
Frühjahr —.— 


8. 


y 


7,00 
„ 6,60 


$ G., 6,16 B. Mais per 
ni 4,23 G., 4,25 B., per Juli⸗Auguſt 
4,34 G., 4,36 B., per September⸗Oktober — — 
„ —.— B. Hafer per Frühjahr —.— G., —— 
B., per Mai⸗Juni 6,48 G., 6,50 B., per Herbſt 


Peſt, 19. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pros 
Weizen 
Mai⸗Juni 6,71 G., 6,72 B., per Herbſt 6,79 G., 
B. Roggen Ber; 55 in G., 5,71 B. Hafer 
A} 


loko 


ruhig, per 


Mais per Mai⸗ 


Juni 3,89 G., 3,90 B., per Juli⸗Auguſt 4,01 G., 
4,02 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,20 
G., 10,30 B. 


Verſicherungsweſen. 
Lübeck, 15. Mai. In der heute abgehalte⸗ 


nen Generalverſammlung der Aktionäre der 
Deutſchen 


laſſen. Capallotti beſpricht in längerer Aus⸗ * Stettin, 20. Mai. 
führung die Art, wie der Prozeß geführt 
worden ſei, und ſchließt mit dem Verlangen, 
daß die Prozeßakten im Archive der Kammer 
niedergelegt werden. Nachdem noch andere Redner 
geſprochen, bringt Cavallotti den Antrag ein, 
daß die Abtheilungen der Kammer über das zu 
befolgende Verfahren ſich äußern ſollen. Muratori 
beantragt, der Beſchluß des Unterſuchungsrichters 
ſolle im geheimen Archiv der Kammer niederge⸗ 
legt werden. Auf Vorſchlag des Miniſter⸗ 
präſidenten di Rudini wird die Berathung dieſer M 
Anträge bis nach der Berathung des Budgets 

vertagt. 
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Vorm. 11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 
Ruhig. 


r 


Telegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 19. Mai. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 19. Mai. Der Miniſter 
des Aeußeren Tewfik Paſcha erhielt den Groß⸗ 
kordon des Medſchidſche⸗Ordens in Brillanten. 


Afrika. 

Maſſowah, 18. Mai. Der italieniſche 
Lieutenant Sapelli, der die eingeborenen Mann⸗ 
ſchaften von Serae befehligt, wurde am 12. Mai 
mit einem Theile derſelben abgeſandt, um 
Ambra⸗Debra (Schimenzana), das ein Sohn des 
Ras Sebat beſetzt hielt, wieder zu nehmen. 
Sapelli griff Ambra⸗Debra durch einen nächt⸗ 

lichen Ueberfall an und nahm den bisher für 

uneinnehmbar gehaltenen Poſten. Die Italiener 
hatten nur einen Verluſt von vier Todten und 
vier Schwerverwundeten. Der Feind ergriff 
unter beträchtlichen Verluſten die Flucht. Bei 
dem Angriffe zeichnete ſich Lieutenant Marozzi 
beſonders aus. 


172 539,20 Mark 
372 152,04 Mark. 
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ſicherung entrathen zu können glaubte, die Folge 
eines ſchweren Hagelſchlages vielleicht nur durch 
die mit großen Opfern erkaufte Aufnahme einer 
neuen Hypothek auf das ohnehin oft ſchon mit 
Schulden ſchwer belaſtete Gut ausgleichen kann. 
Der Umſtand, daß die meiſten und ſchwerſten 
Hagelſchläge aber gerade zu einer Zeit nieder⸗ 
gehen, in welcher die Vegetation bei uns ihren 
Höhepunkt erreicht hat und das Getreide der 
Reife eutgegengeht, alſo ganz beſonders empfind⸗ 
lich iſt gegen Hagelſchlag, macht die Hagelver⸗ 
ſicherung für alle ſtärkeren Getreidebau treiben⸗ 
den Wirthſchaften ganz beſonders wichtig. Faſt 


0 5 bare Haftſtrafe von einem Tage verhängt, weil geſehene Verluſte betrug 473 158,70 Mark, der Vaterlandes für alle Zeiten feſtzuhalten. Ich 
ER 2 lrngnd ER Ju wurden alle Hagelſchläge vertheilen ſich auf die vierer ähm der Verhandlung 1 1 5 des geſetzliche Kapitalreſervefonds 153 000 Mark, die bin durch dieſe Kundgebungen herzlich erfreut 

hit ann zur Rückkehr nach Italjen ein⸗ Monate Mai, Juni, Juli, Auguft, am ſtärkſten Meineids bezichtigt hatte. Gewinnreſerve 262 610,30 Mark, der a Ami worden und ſpreche allen Betheiligten auf 
1 en 18. Mai treten ſie aber im Juni und Auguſt auf; man Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen 102 331,68 Mark und die Extra⸗Prämien⸗Reſerve dieſem Wege Meinen kaiserlichen Dank aus. 


Die Uebergabe der 
italieniſchen Gefangenen, welche ſich den italie⸗ 
niſchen Stellungen am nächſten befanden, nämlich 
von 3 Offizieren und 88 Soldaten, hat heute 
früh ohne bemerkenswerthe Zwiſchenfälle ſtatt⸗ 
gefunden. Im Laufe des Tages werden noch 
weitere 3 Offiziere und 5 Soldaten erwartet. 
In Tigre verbleiben noch einige Verwundete und 
Kranke, deren Transport gegenwärtig unmöglich 
iſt; die Gefangenen in Laſta, ungefähr 50 an 
der Zahl, hofft man gegen Ende des Monats zu 
befreien. Geſtern entſtanden bei der Uebergabe 
der Gefangenen Schwierigkeiten, weil die wenigen 
hundert Abeſſinier, welche ſie begleiteten, im 

HBinblick auf die Adigrat beherrſchenden Stellun⸗ 

gen der Italiener eine Ueberraſchung von italie⸗ 
niſcher Seite befürchteten. Um ſie zu beruhigen, 
ließ General Baldiſſera die Diviſion Del Mayno 
einige Kilometer zurückgehen. — Das Fort von 
Adigrat wurde von Waffen und Vorräthen voll⸗ 
ſtändig geräumt und alsdann verlaſſen. Seium 
Tesfai, der, wie abgemacht, zur Beſetzung der 
Thalmulde von Adigrat beſtimmt war, drückte 
den Wunſch aus, das Fort in die Luft zu 
ſprengen, damit es nicht in unbeſchädigtem Zu⸗ 
ſtande in die Hände des Ras Sebat falle. Ge⸗ 
neral Baldiſſera wollte indeſſen nicht darauf 
eingehen, da er es vorzog, zwiſchen den beiden 
Nebenbuhlern nicht zu interveniren. Da General 
Baldiſſera die wichtigſte Phaſe des gegenwärtigen 
Feldzuges für abgeſchloſſen betrachtet, wird das 
Operatſonskorps morgen kolonnenweiſe nach Don⸗ 
gollo und allmälig nach Barachit und Senafe 
marſchiren. Der General beabſichtigt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Ras Mangaſcha zwei Kompagnien 
Genietruppen nach dem Schlachtfeld von Adua 
zu ſenden, die italieniſchen Gefallenen begraben 
und ein Denkmal errichten zu laſſen. 


kann annehmen, daß 2/; aller Schäden in die 
genaunten zwei Monate fallen. Man darf auch 
den Einfluß der mittleren und kleineren Schäden 
auf die Jahreserträge nicht unterſchätzen; es ge⸗ 
hört nur ein verhältnißmäßig geringer Hagel⸗ 
ſchlag dazu, um die Körnerernte auf 1 Hektar 
um 400 oder 500 kg zuſchädigen; 500—600 kg 
bilden aber meiſt den ganzen Reinertrag des 
Ackers pro Hektar, und der unverſicherte Land⸗ 
wirth hat ſomit gar leicht ein ganzes Jahr ver⸗ 
geblich gearbeitet. Welche enormen Schäden in 
manchen Jahren in einem einzigen Kreiſe bezw. 
Amte angerichtet werden, geht daraus hervor, 
daß die gezahlten Entſchädigungen bei einzelnen 
Geſellſchaften oft die 35fache Höhe der aus dem 
Kreiſe bezw. Amte in den betreffenden Schaden⸗ 
jahren vereinnahmten Jahresprämie, in einzelnen 
Feldmarken ſogar die 70—80fache Jahresprämie 
erreichten. Dabei iſt zu bedenken, daß der 
wirkliche Schaden in den betreffenden Kreiſen 
Jund Jahren ein 2= bis Zmal größerer war, als 
der durch die Eutſchädigungsziffern ausgedrückte, 
indem durchweg noch nicht die Hälfte aller Feld⸗ 
marken, und auch in den verſicherten Feldmarken 
viele Früchte gar nicht oder ungenügend verſichert 
waren. Das rege Bedürfniß der Landwirth⸗ 
ſchaft, von der Hagelverſicherung Gebrauch zu 
machen, geht wohl zur Genige aus den vor- 
ſtehenden Ausführungen hervor, und es wäre 
dringend zu wünſchen, daß demſelben noch weit 
mehr als bisher Rechnung getragen würde. An 
Gelegenheit zur Hagelverſicherung fehlt es wahrlich 
nicht. Es arbeiten zur Zeit in Deutſchland 25 
Privatgeſellſchaften mit einem Verſicherungskapital 
von weit über 2000 Millionen Mark, wovon 
allein faſt 900 Millionen Mark auf die fünf 
Aktiengeſellſchaften entfallen, welche ſich ganz 
ſpeziell in beſonders hervorragender Weiſe um 


E n 


und den Strafprozeß wider den 
eſtphal in Stolp i. Pomm. zus 


Wien, 19. Mai. Wie verlautet, findet das 
Leichenbegängniß des Erzherzogs Karl Ludwig 
am Freitag tat. 

Brüſſel, 19. Mal. Die Meldung der Pa⸗ 
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Paris, 19. Mai. (Privat » Telegramm.) 
Wie verlautet, ift im franzöſiſchen Minifterrathe 
die Auslieferung Fritz Friedmauns beſchloſſen 
worden. 

Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 20. Mai. 

Nachts etwas wärmeres, am Tage kühleres. 
ziemlich trübes, regneriſches Wetter mit mäßigen 
bis friſchen nordweſtlichen Winden. 


C Berlin, 19. Mai. In dem großen 
Strafprozeß gegen die Führer der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteiorganifation verurtheilte der 
Gerichtshof die Angeklagten Bebel zu 75, Auer 
und Pfannkuch zu je 50, Singer und Geriſch zu 
je 40 Mark Geldſtrafe, die Mehrzahl der Ob⸗ 
männer zu je 30 Mark Geldſtrafe. Die übrigen 
Angeklagten, insbeſondere die Vertrauensmänner 
und die weiblichen Angeklagten, wurden frei⸗ 
geſprochen. Zugleich wurde auf Schließung 
der Vereinigungen des Parteivor-⸗ 
ſtandes und der einzelnen Wahl⸗ 
vereine, der Preß⸗, Agitations⸗ 
und Lokal⸗Kommiſſion erkannt. 
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Boörſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 19. Mai. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bis —, neue 5 bis 
— . — Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,45— 10,00. Geſchäftsl. Brod⸗Raffinade I. —.—. 
Brod⸗Raffinade II. — bis „ Gem. 
Raffinade mit Faß —,— bis —,—. Melis L 
mit Faß —,.— bis —,—. Geſchäftslos. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


* 


aſſerſtand. 


W. 
Am 18. Mai. Elbe bei Auffig + 1,70 


— i ir i 5 Meter. — Elbe bei Dresden 0,38 Meter. 
eee e Haden ft ahn buen dun, Nachricht , Dei Mapbebug + 820 Meer. — 
. 7 x ermifchte Ma en, 90% „per ö 2 * bei St t 1,15 Meter. — 
Hothwendigkeit der Verſicherung ich 120255 C. der dauguſt 12,124, Unftrut bei Straußfurt + = 


hundert große Verdienſte erworben haben. Dieſe 
verſichern gegen eine mäßige feſte Prämie ohne 
jede weitere Nachzahlung, die Gegenſeitigkeits⸗ 
geſellſchaften erheben dagegen in der Mehrzahl 
im Frühjahr eine Vorprämie und ziehen den 
Mehrbedarf im Herbſte in Geſtalt eines leider 
ſehr häufig in beträchtlicher Höhe wiederkehren⸗ 
den Nachſchuſſes ein. Die Periode der ſchweren 
Vale Pater rückt n jeder . 
enke daher rechtzeit aran, ſeine Feldfrüchte 
) Obigen Artikel entnehmen wir mit Erlaubniß 0 BER ah. 


* 1 
des Autors auszugsweiſe dem intereſſanten, ſoeben bei Ba a 
G. Schönfeld in Dresden erſchienenen Buche: „Geſchichte ® 

des Hagelverſicherungsweſens in Deutſchland b. z. J. 
1895 u. ſeine gegenwärtige Geſtaltung“ von N. Frhr. 
v. Thuemen, mit einem Vorworte von Oekonomie⸗Nath 


bez., 12,15 B., 
11,57½ B. 


5 Uhr. Ge⸗ 
Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. 

Hamburg, 19. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,75, per September 61,50, 
ah 1 Dezember 57,25, per März 56,25. 

att. 


Hamburg, 19. Mai, Vorm. 11 Uhr. 


— Wie der „Swiet“ mittheilt, ſind gegen⸗ Meter. — Oder bei 
wärtig im Kreml in Moskau die kaiſerlichen 
Kammer⸗Fouriere mit dem Auspacken und 
Ordnen der kaiſerlichen Tafelſervice beſchäftigt, 
die bei den bevorſtehenden Feſtlichkeiten zur Ver⸗ 
wendung kommen werden. Das Geſamtgewicht 
dieſer Service beträgt über 8000 Pud oder 
3200 Zentner! Die Silber- und Goldſervice allein 
wiegen 1500 Bud. Von dieſen koſtbaren 
Servicen find in Bezug auf künſtleriſche Aus⸗ 
führung die hervorragendſten das ſogenannte 
[Orlowſche und das Londoner Service. Das 
letztere iſt aus reinem Silber hergeſtellt und 
beſteht aus an ha Na von 1 5 le { En um Br 
L 2 1 57 8 [Nächte wurde auf dem Grundſtück Große Ritter⸗ der bekannten Reiterſtatuen ‚auf der Anitſch⸗Zuckermar ormittagsbericht.) üben⸗ 
25 „ . ſtraße 8 ein Stall erbrochen und daraus ein kowbrücke in Petersburg find; eine Gruppe Rohner 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


ſicherungs techniker hinlenken möchten. Klappzaun geſtohlen. ſtellt den heiligen Georg und die übrigen Jagd⸗ neue Ujance frei an Bord Hambur 
. . ———— ᷣͤͤ§e] e Te — — ——— · ůr 1 «1 —̃ 


Berlin, den 19. Mai 1896. Fremde Jou s. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. Eiſenbahn Stamm Aktien. 


per Oktober⸗Dezember 11,55 G 
Matt. 

Köln, 19. Mai, Nachm. 1 
treidemarkt. 


der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.) 
N Wie enorm die durch Hagelſchlag verur⸗ 
ſachten Schäden ſelbſt in einem verhältnißmäßig 
nicht ſo ſehr gefährdeten Lande wie Preußen 
ſind, das erhellt aus folgenden Zahlen: Während 
der 10 Jahre 1884—1893 wurden alljährlich in 


=> . + 248 

Meter. — Warthe bei Poſen + 2,96 Meter. 
iz Am 17. Mai: Netze bei U + 0,91 
eter. 


Rohseidene Bastkieider M. 13,80 
bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige Henneberg ⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. 
Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. 
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſ⸗ 
fing ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus, 


ter umgehend. 
per Mai! Anden Fabriken@.Henneberg(k.u.k Hof,)Zürich. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 20. Mai. In einer der letzten 


Bank, Papiere. 
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dder gegen Entrichtung von 


Stettin, den 18. Mai 1896 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlängerung der Bellevueſtraße hierſelbſt 
doll Antrag des hieſigen Magiſtrats von dem 
Grundſtücke Galgwieſe Nr. 33, 
Buche von Stettin Band XII, 5 
Nr. 111 und b, dem Viehhaltereibeſitzer Ferdinand 
Rieck gehörig, eine Fläche von 5 ar 54 qm groß ent⸗ 
eignet werden. 2 

Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Vräſidenten iſt 
gemäß 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(G.⸗S. S. 21) zur Feitftellung der Entſchädigung für 
vorbezeichmete Fläche vor dem Kommiſſar des Verfahrens, 


demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der 
erforderlichen Beweismittel ihre Rechte 
unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne 


werden wird. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


fiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Kleineiſen⸗ 


der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 80 
baar bezogen werden. 

Stettin, den 15. Mai 1896. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung von 29,35 ebm fiefernen Balken und 
9,992 ebm kiefernen Bohlen am 30. Mai 1896, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufichrift: „Angebot auf Nutzholz“ 
an das Rechnungsbüreau, Stettin, Lindenſtr. Nr. 18, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſeloſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
baar bezogen werrden. 

Stettin, den 15. Mai 1896. ** 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 18. Mai 1896. 


Verkauf von 
Pfahlabſchnitten. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
1 . von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 16. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Geſamt⸗Arbeiten zum Bau eines Abortgebäudes 
und einer Waſchküche für die Louiſenſchule, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 48 (Loos N), ſowie die Arbeiten für die Ent⸗ 
und Bewäſſerungsaulage auf dem Grundſtück Eliſabeth⸗ 
ſtraße 48 (Loos II) ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 28. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, 
Rathhauſe, Zimmer 38, auge 
und mit entſprechender 


im Stadtbanbureau im 
ſetzten Termine verſchloſſen 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen, Eutrichtung von 2 für Loos 1 und 
144 A für Loos II von dort zu heziehen. 

Die Zeichnungen liegen zur Einſichtnahne im Bau⸗ 
bureau, agi 3, 1 Treppe, aus. 3 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— —— 


en A a ende Da ren 
Stettin, den 15. Mai 1896. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im 

König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium, Eingang Deutſcheſtraße, 


ein öffentlicher Feder J. angebracht iſt. 


er Magiſtrat. 
Deputation für die Feuerwehr und die 
Straßenreinigung. 


eingetragen im Grund⸗ Krankenbaracke in 
Blatt 320, Oberwiet und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, 


„ Verſicherungs⸗Vank in Dresden 


Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung] Von Kopenhagen: Mittwoch, 


Stettin, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das 
Beamtenwohnhaus und der Töpferarbeiten für die 
der Apfelallee ſoll vergeben werden 


mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Mittwoch, 27. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 


Beri . 77, part 


ngerſtr. 77, part. r.: 
wahrzunehmen Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Am Berliner Thor 3, p- r · a 
als 
Specialarzi für Hautkrankheiten 


Klinit für Hautkrankheiten in Berlin. 


Bezu 


Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn 
Rautenberg, Fuhrwerksbeſitzer in Grabow a. Oder 
empfehlen ſich zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 
Thiergattungen bei feſten, billigen Prämien (ohne jeden 
Nach⸗ oder Zuſchuß) als Vertreter der Sächſiſchen Vieh⸗ 
Verſicherungs Bank in Dresden: E. Wedel, 
Subdirektor in Stettin, und die allenthalben be⸗ 
kannten Agenturen. E 

w Thätige Agenten werden in jedem, auch dem 
kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
angeſtellt. 


Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium) 


von Dir. Dr. Fischer, 


Eine Beförderung von Frachten mit den 
Sonderdampfern am Pfingſt⸗ Sonnabend, 
Sonntag oder Montag findet nicht ſtatt. 


J. F. Braeunlich. 


Pfingſt⸗Fahrt. 
Stettin-Topenhagen 


vermitteſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain R. Perleberg. 

Von Stettin: Sonnabend, 23. Mai, 1 Uhr Nachm. 
ch, 27. Mai, 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit): 

I. Kajüte % 27,00, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz 
Ab 9,00 an Bord der „Titania“ von Donnerſtag ab 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Anschluß 
an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch alle 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 
aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reiſe im Voraus beſtellt werden. 

Ruud. Christ. Gribel. 

Eine Wieſe, Kuhbruchdamm, zu verk. od. zu verp. 

Holzſtr. 14. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten. ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 81, 3 Tr. 


Frauenleiden (Thure Brandt-Massage), Nasenleiden (in 
Gesamtes Naturheilverfahren, auch elektr. Bäder, 
Sandbäder, n Nen! Erschütterungen mittelst Vibrator. 


Victoria“. 


Um zu verhindern, daß ni 
Lohr: und Arbeitsbedingungen eins 
und Beſchwerdebureau errichtet und 
eiten widerfahren, 

Die Geſchäftsſtunden ſind jed 
Roſengarten 6, 1 Tr. 


oder ſonſtige Ungerechtigk 
das Weitere veranlaſſen. 


D. „ Freia“ 


Rückfahrt 6 Uhr 
IV. Nach 
1. Feiertag 5 Uhr 


5 


Achtung 


von 8 Uhr ab bei Burow. 


münde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von S 
ue von Göhren 12,15, von Swinemünde 3 
Fahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 Mk. 
münde 3 Mk. und 4,50 Mk. 
II. 
1. Feiertag 4 Uhr früh, 
D. „Kronpr 
Fahrpreis 16 Mk. Hinfa 


III. Nach Misdroy. 
1. und 2. Feiertag, jedesmal 6 Uhr früh, 

Der Kaiser.“ 
Abends. Fahrpreis I. Kl. 3 Mk., II. 


Wollin, Cammin, 
früh, ID. „Stettin“. 


root 


inz Friedric 


ſich an uns 


fingfi-Ausflüge. 


nach Saßnitz (Stubbenkammer). 


Nach Bornholm. FE 
Rückkehr am 27. Mai Nachm. 

h Wilhelm“. 
hrt bis Swinemünde D. „Pr. 


Jetzt Im Bes! 
di : 
Oberstligut. a. D. v. Schöler. 


in Böhmen, 


bei I 


Sool- und Moorbäder 
säure-Soolbäder, 
der bewührtesten physikalisch 
Electrieität und Diätetik. Fr 
Saison bis Mitte October. Prospec 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch- i 23—37 
r e e „ alka salinische Thermen (23—37° R.). 


rochen während des ganzen Jahres, 
Hervorragend 


k durch sene unübertroffene Wirkung 
ann bu ee und andere Nervenkrankheiten ; 
n eiten aus Se. — 
And zen und Hiebwunden, nach Kn 
Alle Auskünfte criheilt und Wohnungsbes 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


alle a. d. S., in anmuthiger 


5 1 
Schneider! 
cht ſeitens der einzelnen Konfektionäre die vereinbarten 


eitig gebrochen werden, haben wir ein Auskunfts⸗ 
bitten wir die Kollegen, 


en Mittwoch, 


nere 1 
elektr. Lichtbäder, 


aßnitz 11, 
Uhr Nachm. 
„mehrere Tage 9 Mk., Swine⸗ 


— — 

Stärkster Wellenschlag der Westküste. X® 
SP. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direotion in Westerland-Sylt. 


Curorı Teplitz-Schönau 


ochenbrüchen, bei Gelenksteiflgkeiten 
tellungen besorgt das städt. Bäder- 
(Schmiedeberger Eisenmoor), 
Wasserheilverfahren, Anwendung 


ühjahrskuren im April und Mai. 
te durch die Kur-Verwaltung. 


zahl von: 
N. @rassmann, 


ſowie ihnen Lohnabzüge e 
zu wenden, wir 2 . us en 12% . * 
ben Verlag von N. Grassmann, 


verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 


dem unterzeichneten NRegierungs⸗Aſſeſſor Blau, ein Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Termin auf . 2 f III 2 ’ 
Wontag, deu 1. Juni b. J., Nam. 4 Uhr, Kirchliches. Die Lohn kommission. verständlich gehalten) am meisten gefallen 
im Lokale des Kun Aug bierjelbt, | Brübergemeine im ß Goal Vereinshauſe. Naturheil-Anstalt Johannisbad, hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
30, Eing. Paſſauerſtr. usteranstalt. Keine Fabriken in der 
ange 3 Grundſtüte Ber echtigten Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Prediger 1 Ei senach 7 — Ey r sschützte, ir auch hier anzubieten und zwar: 
m b igten, ibelſtunde. . in Thüringen. Elektr. Beleuchtung. Dampfh ; 
Saane. nel anden a du ge I Freitag Abend 8 Uhr Leſeverſammlung und Sing n gt Noryn er e haar für 50 E. hier, 
„ * ſtunde. Rheumatismus, Blutarmut, Asthma, Luftröhren- a er für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zufendung durch die Poſt. 


" . ! (Bibelſtunde.) Gymnastisch rwal 
ihr Anthım die Entihäbigung feſtgeſtellt, ſowie wegen i a 77 2. er es Institut. Dr. med. Seh d, prakt. Arzt. Joh. Glau, - 
Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt Ich habe mich hier e 2261 uren dle Dire a R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 


D 


Bank, — * 

Regierungs-⸗Aſſeſſor. niedergelaſſen. f | I. Nach Rügen und Swinemünde. Kir chpiatz 4 und 
Berbingung von 3,56 1 Laschen, 0,85 t Lachen: Sprecftunden: 9-10, 122, 4-5. i a) Pfingſtſonnabend 11,30 Vorm. I) 1 1 Fri Kohlmarkt 10 (im Laden). 
schrauben, 2,58 t Unterlagsplatten, 0,96 t Hakennägeln D K 5 2 % 1 222 ronprinz riedrich 000000900000 440000%% . 
und 0,74 t Schwellenſchrauben am 28. Mai 1896, Vor⸗ r. II. rey Wilhelm nach Göhren, Binz, Saßnitz. 22212211222222222222122223222222 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf find voftfrei, were | bisher 1. Aſſiſtenzarzt au Profeſſor Dr. Lassars b) 1. und 2. Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: — — 


— 63 Auflage — 


zeug“ an das Rechsuungsbürean. Stettin, Linden⸗ I — au 
ee nice. ee Viehſchäden! Rückfahrt: Am 1. u. 2. Feiertag von Saßnitz 2,30 Nachm., von Swine⸗ n 
0 Dan g W praktiſcher Ratgeber für alle jene, die durch früh, 


von Binz 11,30 Vorm., 


zeitige Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es auch 
jeder, der an Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven 
hrung hilft jähr- 

6 1 Mark 
beziehen von Dr. L. Ernst, 
len, Giselastr. 6. 


| fhmädhe leidet, feine aufrichtige Bele 
lich Tauſenden zur Gesundheit — Kraft. 


(in Briefmarken). 
Hombopath, 


Ein ganzes 


Concert -Programm 


Royal stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erfreuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


leren Musiklischen - Salon-Album 
Nee in Taschenbuch-Formal 


. Rückfahrt von Oſt⸗Die⸗ 


* RT g ! 1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär u. Schulexamina. 0 „Di 5 zn 515 Nr 2 £ \ 
3 e e Fe | tert, Dee Kean ae 2 den van a Land 2 re en 25 I Wollin 6,30 Nachm. Fahr⸗ vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels, 
Verkauf von Pfahlabſchnitten gegen Baar⸗ pfohlen von den hödften Kreer, 1895 bejtanben preis ollin-Eammin I. P „ II. Pl. 2 Mk., Dievenow I. Pl. 3,50 Mk. ren 1c m. a bum enthält in der 
zahlung ftatt 147 Fäburiche, 18 Brimaner, & Oberfekunbaner, 1) Ausführliche Proſpekte, auch über die Fahrten an beiden Feiertagen 8 Uhr Gan, . e er 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Edius nach dem Haff und Dammeſchen See, Fahrpreis 50 Pf. per D. „Woll. TC 
. .... — 7 * 4 M init 
S Den 15. Mal 1806 „ . I Greif“, „Terra“ u. A, ſtehen gratis zur Verfügung. 1 * S 
Bekanntmachung. NN Nach Rügen Fahrkarten ſind von heute ab in meinem Comptoir und von Pfingſt⸗Sonn⸗ 2 ee eg W. Nen. 
Die Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiede Arbeiten | WITT . , y abend ab in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, Dampfſchiffsbollwerk 1, erhältlich. rer 8 ie 
am Reh . be een erben de. ODehten, Binz und Saßnitz E. Braeunlich, Stettin. 7 Kante bla Ma . Shumanm 
geben edge e uod an n d a . ladet bis Mittwoch, den 20. Mai, 6 Uhr . 3 
ngebote hierauf ſind bis zu em auf och, 8 j - Der H Be 
ge het gem a ee] ene am Smafihiiiinet 2 E 
bauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ D. „Sequens“. 0 7 Sec 74 e En ²*: ee Mozart. 
mine verſchloſſen und mit entſprechender. Aufſchrift ver⸗ f 5 1 5 a 11. Erinnerung an London, £ 
chen abzugeben, woſelbſt auch die Fröffnung derselben Abfahrt Donnerſtag, den 21. Mai, 5 Uhr früh. de N 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Dieter erfolgen wird. WES 1 Mensen se = u see Schubert. 


nd 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pig. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen- Jansen, Musikverlag, 


N 
Ueber die Affaire Kohe 


und die anonymen Brieſe an die Hofgeſell⸗ 
ſchaft find die 
fenfationellen Enthüllungen, 

welche Fritz Friedmann in jeiner Brochüre 
ankündigt, bereits in ausführlichſter Weiſe 
in dem anonym erſchienenen Werke: 

Im Horste des Rothen Adlers, 
das allerwärts das größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 Mark. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutſchbach in Halle a. S. 


gegen Gicht, Rheumatismus, 
von glänzendem Erfolge ben 


und klimatisch bevorzugter Lage. 
ohlen- 


en Heilmethoden. Massage, 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Eliſabethſtr. 7. p. Eg. Bismarckſtr., alleinſt Dame | 2 
5 u Be: 5 an einzelne, Werkſtätten. 
urchaus anft., a. liebſt ältere Dame zu verm. Kro ftr. 25 r. iſt ei 
Fiſcherſtr. 16, Vorderh., Hl. Wohn. 31. Juniz v. a Hate ee doe dn Ber. 
Lin denſtr. 6, z. 1. Juni zu verm. Näh. im Lad. Köuig⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt 


Möblirte Stuben. Handelskeller. 


Albrechtſtr. 7, II r., f. möbl. Zim. m. o ohne Bent. zu 123 
Nenctönigſtr 2, lic. m.. n Wenf a. 20 0. Dam. Waugh fer 8 


Kurfürſtenſtr. 5, vorn 1 Tr. Eg. ſcherſ : 
l m 1 Tr. Eg. Buriheritr., Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Feb. möbl, Zim, Sep. Eing f. 15 „44, 1. Juni. Sn 
Kronprinzenſtr. 21, p. I., 2fenſtr. möbl. Zim. Eliſabethſtr. 13 5 hof. 


Birkenallee 20, ſof., auch Stall. ꝛc. Näh. Hof p. Saunierſtr. 3, Badeſt. Näh. H. I. Y & 2 Stub 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit abeft, Sonnen, Ja. Mäh. Wallſtr. 3135, u ble 

Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermietheu. 3 Stuben. Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
347 Zim, Balk., Kab., Ba dest., 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher ; 0 
Comtoirräume, 1 Tr. doch, zum 1. 10. m. M los., Mädehgel. Waſſerleit. u. eine Wohnung von 2 Stuben 
reich, Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, und Küche im Hinterhauſe Ne 


Große Jaſtadte 68, 2 a bei er 

e Laſtadie 62, r., per ſofort oder > ; \ % 

1 W e pee ver {of ei er 8 Gee 1. Juni zu vermiethen. Näheres 

Moitteftr. 18, Parterre,⸗Wohn., Bdſt, Zub. ſof.] Bollwerk 37, mit Kab. TIL. Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

Stube, Kammer, Küche. 


9 Stuben. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdestall. zun 
1. Ollb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31. III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhoſſir. 17a. hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. 


Stuben. 


4 Stuben, Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II l. 
Eliſabethſtr. 49, Kab u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 


griedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., Stettin Dlum 16 5 
due 37 8d. 1. 10. Mäh. beim Wir 5 enſtraße Kurfürſtenſtr. 8, 1 Tr. 5 a m. Badebenutzung an 1 Herrn ſof. zu verm. 2 
zum 1. 7 5 2 > eim Wirth dort. | 9, Tr., Sonmenf, u. nent Ihe gethelle . Albrechtſtr. 3, 2 5 Philippſtr. 70, 1 Tr. links, ein gut möblirtes 88 BA 8155 3 rd — 
Stuben. Eckwohnung 21 7. zu verm. Näh. 2 Tr. Philippſtr. x a N and Bergſtr. 4, 13.4, zum 1. Juni zu verm. K Adee b, Eine Burst 1 j Waſſer eitung u. Laſten-Aufzug — 
Berl ner "Eher 5. 2% en Eliſabethſtt. 13, 1. Jul au denn zum 1, Juli zu dern. Nah. beim Wirth. Dani 7 ® en ae 1. Sg E bee er im nenen erangel. 
rliner Thor Tr., ſofort. u 2 - b Turuerſtr. 44, Wohnung v. 34 Stuben, mftr. 7, Vorderwahn. Ju erſtag. 2 Tr. 7 Bereinshanje ſofort zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4 u. 5 Stub. hung Bellevueſtr. 28, Bäck Schlafſtellen. Hohenzollernſtr. 16, zu jedem Geſchäft paſſend. 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. erberg ⸗Ecke, zum 


G., Pſdſ., Nau. l. Hinth. ff. o. ſp.N.Kantſt. J.. 


P5litzerſtr. 2, 


eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge⸗ 


Mädchen⸗ u. Badeſtb., z. 1. 7. Näh. III I. 
2 Stuben. 


Bogislavſtr. 22, E. Saunierſtr. v. IIIr. f. 1b. 29 f. W. Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zu 
Bismarckſtr. 20, 2. Hof r. 3 Tr. r., ein jung.“ 1. Juni zu vermiethen. 9 


of 
Mann findet freundliche Schlafſtelle. Turn erſtr 32 Handelsk. Räume), 
2 Pfdſt. m. 5 
Läden. + Pfdſt. m. Burſchengel⸗ 


3 3 Sonnenſ., r. Zub., p. 
Friedrich. 3. ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ, k. vis-à-vis, 3.1.10. N. l. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke 


1. Juni zu vermiethen. 
Juhrſtr. 28, 3. 1. Juni. Näh Hinterh. U r. 
Grünſtr. 25, „ f. 10 % zu verm. 
einrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
ohenzolleruſtr. 73, z. 1. Juni. Näh. v. 11. 


legen, von 6 Stuben, Balkon und Bee. Bollwerk 37, 2 Näheres 3 Tr. rechts. 
reichlichem Zubehör, zum 1. 10. 96 ſind comfortabel eingerichtete Woh- Veutlerſtr. % Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl, 13 % Bismarckſ i g Stallungen. 
8 vermiethen. Näheres daſelbſt part. rler Babe „nd E mit orisiavfir.40,u.Subantinberl,2.1.7.mietherr. | Meweitr, 5b, Grabow, u. Baier, 10..15.4 Werne . . b jo rs 
efichtig. von 111 Uhr Vorm. und rei cl. Zubeho 0 enftube ſowie Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, 3.1. Juni. Petrihofſtr. 7.3 Tr. Stube, Kab. ch. Näh. Lad. ckerei N. v. 2-4 Faltenwalderſt 10 Ir. 3 Pf 5 deſt i fi 1 6—8 Pferde 
von 4—6 Uhr Nachm. II. Ladwig. iet nr 2100 or 111 „Juni cr. zu ver⸗ Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. Rofſmarktſtr. 7, 1 frdl. Wohnung, 2 Vorder⸗ Holzſtr. 14 ein Eckladen ſofort oder ſpäter ſowi 85 ei 15 et zu vermieth 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube Her de Beck ee daſelbſt durch Fubrftr. 19/20, Vorderwohn., Kab., Zub. z. v.] ſtuben, Entree u. Küche, z. 1. Juni an ruhige] billig zu bermiethen. owie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 
u. teichl. Zubehör, ſof. z. b. Näh. daſelbſt part. ern C. „Manrermeiſter. Fuhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. Leute zu vermiethen. Näheres 1 Tr. . J auch einzeln 1. Okt Wohnungsgeſuche. 
Kurfürſtenſtr. 8, part. Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, Oberer Rosengarten 17, für 20 % zu verm. Mittwochſtr. 213 u. 4, N. Turnerſtr. 32,11. 
5 Stuben. König⸗Albertſt. 57, Ecke egſzr⸗Wilhelm⸗Bl. Bdſt. zum 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. Unterwiet 13, zum 1. Jun zu vermiethen. Oberwiel 42, im Neubau, Laden mit Wohnung. Junges Ehepaar ſucht zum 1. Auguſt 
Bollwerk 37, II, mi Ri gr. u. eleg. einger. f. p. Nb o. Preußiſcheſt. 18, pr. iinerbeinerftr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. | Jachariasgang 1, freundl. e 0. ſp.] Sternbergſtr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum d. Js. eine Wohnung von 3 m 
ert 37, U, mit Ballon. Näheres III.] Sindenftr, 27, 4 Tr. mit Kabine, . 1. Ott. | Kir enſtr. Ia, nit Küche u. Waſſerlettung.] Jachariasgang 9 u. 6. N. Kinchenſtr. 9. ittmer. 1 u bermiethen. Näh. 2 T e e 1 25 2 
Blrienallet 21, 2 Tr, Ballon u. Zubehör, Ob. Schul zenſte. 2 Wohnungen, 41,4 r | * 1. Sun, Nih. bei Leppin, im Label N "Full zu bermiethen. Nüh. 2 Tr. rechts zu 500 % Mngebofe unter E+ Mr 
sum 1 Ottobe qu verm, 8d belt I | od, N obmartt 3, 2 Te. Richter. : Graboiv a. O. 40. A Brerbor, mit 1 Stube. = zu die Exped. d. Bl., Kirchplat 3, erb 
Nah. 3 1. und Badeſtube. Sternbergſtr. 8. Ecke after, mit Waſſerl. u. Kloſ. 3. 1. Juni z. verm. W. Schnell.] Bergstr. 4, und Küche, zum 1. Juni un Geſchäftslokale. 
N Birkenallee, 1 r.] VBadeſt. Mädhenft. u. Zu Näh. II r. Pöliberttr. 28, an ruh. Mielher zum 1. 6.2. b. Or. Von 10. 1 Bodenfhube am diere Franz. v. [Köniz · Mlbertſtr. 46, hochgel Kellerei z. „Gesch. 


JJ KDEEEE ee 
00 "Louis Sternberg, 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


2) (Nachdruck verboten.) 


Der Major erſchrak und ſeine Bitterkeit wich 
flugs einer reuigen Beſchämung. Er war 
ärgerlich auf ſich, daß er in Gegenwart ſeiner 
Frau ſeinem Unmuth nachgegeben hatte, und in 
dem eifrigen Bemühen, ſie zu beruhigen, ſprudelte 
er hervor: „Aber Käthchen — Herzchen, weine 
doch nicht — ich bitte Dich. Siehſt Du, ich war 
ſchon längſt darauf gefaßt. Meine Zeit iſt eben 
ekommen. Das iſt der natürliche Lauf der 

inge. Es können nicht alle General werden. 
Dazu gelangen nur die Befähigtſten unter uns, 
und daß ich nicht dazu gehöre, — na, meine 
Schuld iſt's nicht, aber ebenſowenig die meiner 
Vorgeſetzten.“ 

Er tätſchelte ihr liebreich die bleichen Wangen, 
küßte ihr Stirn und Augen und redete ihr tröſtend 
und beſchwichtigend zu mit einer Zartheit, die 
ſicherlich für jeden, der den ſtrengen, ſtrammen 
Offizier vor der Front zu ſehen gewöhnt war, 
etwas überraſchendes und zugleich rührendes 
gehabt hätte. 


ſchluchzend: „Ach Benno, was ſoll nun aus 
uns werden? Was ſoll aus unſeren armen 
Kindern werden?“ 

Der Major wußte auf dieſe Klage nichts zu 
erwidern. Schweigend ſtarrte er finſter vor ſich 
hin, und auch ihn bedrückte die Sorge um die 
Zukunft. Wie würde er ſich und ſeine Familie 
auf anſtändigem Fuße erhalten können mit der 
ſchmalen Penſion? Das kleine Vermögen, das 
ſeine Frau einſt beſeſſen, war längſt zugeſetzt 
worden, und ſchon ſeit Jahren war er lediglich 
auf ſein Gehalt angewieſen. Wenn er nun den 
Abſchied erhielt, verringerten ſich ſeine Einnahmen 
weſentlich, faſt um die Hälfte. Kummervoll 
ſenkte der alte Offizier ſein Haupt und ein ſchwerer 
Seufzer rang ſich aus tiefer Bruſt empor. 


Töchter 


Bruſt, 


erwies 
Marie 


* 

Während der nächſten Tage herrſchte eine be⸗ 
klommene, gedrückte Stimmung in der Familie 
des Majors. Frau von Schlieben zeigte ihre 
gewöhnliche, leidende Miene, dazu geröthete, ver⸗ 
weinte Augen. Der Major hielt ſich viel in 
ſeinem Zimmer auf, ſein Geſicht hatte einen 
ſcheuen Ausdruck erhalten und es ſchien, als ver⸗ 
meide er ängſtlich, den Blicken anderer zu 
begegnen. Auffallend war es, wie ſehr ſich das 
ganze Weſen und Ausſehen des Offiziers ver⸗ 
änderte. Seine Haltung hatte viel von ihrer 
militäriſchen Strammheit eingebüßt, die Linien, 
welche die Jahre ihm um Augen und Mund ge⸗ 
zeichnet hatten, vertieften ſich zuſehends. Sein 
Schritt war nicht mehr elaſtiſch und feſt und 
ſicher, wie ehedem, ſondern erhielt mehr und mehr 
etwas ſchleichendes und unſicheres. a 
Die jüngeren Glieder der Familie, der ſechs⸗ 


Aufruf! 


Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
fogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
eſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
behürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech 

thum zu bewahren, 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſemm Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu tatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteu ern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

7 Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
1 der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
rovinz mit der Bete, unſer Unternehmen durch unent⸗ 

„ geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. . 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jae an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

itte. a 
Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er: 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

t Stettin, im Mai 1896. 5 1 
Das Comitee für Ferienkolonien und für 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming⸗Benz, 
Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 

Geh. Kommerzienrath Schlutow, Rektor Sielaff, 

Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Goldſtein J Anklam]. 
Herrn Waldemar Pietſchmann [Charlottenburg]. Herrn 
Otto Haack [Stettin]. Herrn R. Heinzelmann [Stral- 
fund]. Herrn Wittſtock Stralſundl. Eine Tochter: 
Herrn Franz Kümpel [Stralſundl. Herrn F. Jahn 
[Benerhof]. 

Verlobt: Frl. Emma Lieſener mit Herrn Hermann 
Koepſell [Batzlaff⸗Cammin!]. 

Geſtorben: Frl. Martha Laars [Schöneberg-Berlin]. 
Frau Marie Zellmer [Cöslin J. Frau Marie von Stade 
geb. von Stade [Stettin]. Frau Dorothea Heidrich 
geb. Dallmann [Stettin]. Frau Pauline Weißig geb. 
Ehrenberg [Stettin] Herr Auguſt Wendt [Cammin!]. 
Herr Johann Vieritz [Paſewalk!. 
[Güdenhagen!]. Herr 
Herr Theodor Schröder 
Herr Eduard Bais [Stettin]. Herr 
Gustav Krauſe [Stettin]. Herr B. Sendke [Stettin]. 


Bad Thal 


im Thüringer Walde 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur-Komitee. 


Meiereibutter 1. Qualität 


8 Pfö. netto 8 , friſche Landtafelbutter 7 
(garautirt reine Naturwaare) verſend. portofrei Aug. 
Schuster, Bäuerlich Kaukehmen (Oſtpr. Niederung). 


Beste Böhmische 
Betifedern und Daunen 


sowie 


la. Eiderdaunen 


empfiehlt billigst 


; 
C. Drucker, 


Mönchenstrasse 19. 


N 
5 
\ 
e 
N 
} 
: 
; 
N 


> 49 <> 42 > «4» 


Hochfeine Natur⸗Tafelbutter 8 Pfd. netto 
7.20 46 fr. g. Nachnahme verſendet 
Kaukehnellen. 
Martha Ambrass. 


Venen engl. Matjeshering 
2 Stück 15 9, 
per Mandel 1 46 


Neue Malta ⸗Kartoffeln 


2 Pfund 25 H 


222228 


Roßmarkt. 


Deutsche Lebens versicherungs- Gesellschaft in Lübeck. 


Vermögens-Ausueis 
laut veröffentlichter Jahresbilanz vom 31. December 1895. 


ihres Vaters. 


zehnjährige Sekundauer Eugen und die beiden Ausgaben, die einem an einem kleinen Ork die 

{ Ada und Vally, von denen die ältere 
fünfzehn und die jüngere zwölf Jahre zählte, 
wagten in Anweſenheit der Eltern kaum laut zu 
ſprechen. Es lag ihnen wie eine Feſſel auf der 


die jede la 


Jahren natürlichen Lebensfreudigkeit zurückhielt. 
Am gefaßteſten und am wenigſten beeinflußt 
älteſte Tochter des Hauſes. 
v. Schlieben 
Schönheit zu ſein, eine anmuthige Erſcheinung. 
Sie hatte die ſchlanke, zierliche Figur ihrer Mutter, 
ihre Geſichtsbildung aber erinnerte mehr an die 
Sie beſaß ſein volles, energiſches 
Kinn, ſeine gradlinige Naſe und ſeine dunklen, 
klar und beſtimmt blickenden Augen. Auch ihr 
Weſen hatte etwas überlegtes und ſicheres, und 
ſie zeigte in ihrem ganzen Gebaren einen über 
ihr jugendliches Alter — ſie ſtand erſt in ihrem 
neunzehnten Lebensjahre — hinausgehenden Ernſts 
was ſeine Erklärung in der Thatſache fand, daß 
wegen der Kränklichkeit der Mutter die Sorge 
um den Haushalt und die Erziehung ihrer 
jüngeren Geſchwiſter zum großen Theil auf ihren 
Schultern ruhte. 
Auch jetzt übte ſie durch ihre ruhige Beſonnen⸗ 
heit einen wohlthuenden Einfluß auf die Eltern 
aus. Sie tröſtete ihre Mutter und berieth ſich 
mit ihrem Vater über die Zukunft. Es war auf 
ihr Anrathen, daß im Familienrathe beſtimmt 
wurde, nach Berlin überzuſiedeln. In Berlin 
war das Leben billig, und wenn auch die 
Wohnungen dort theurer waren, als in einer 
Kleinſtadt, ſo konnte man ſich dafür in der großen 
Stadt ungenirter bewegen und erſparte mancherlei 


ſich die 


4 


Avantageur eintreten ſollte. Denn daß er, 
Vater und Bruder, ſich der e en 
widmen würde, war bei ihm und der Familie 
längſt eine ausgemachte Sache. 

Der Termin der Ueberſiedelung rückte näher 
und näher. Der ältere und werthloſere Theil 
des Hausraths war bereits, dank den thatkräftigen 
Bemühungen Mariens, verkauft, verſchiedene 
Kiſten und Kaſten waren gepackt worden und 
einem Spediteur zur Beförderung übergeben. 
Der Major, jo hatte man beſchloſſen, ſollte vor» 
ausreiſen, um, unterſtützt von ſeinem älteſter 
Sohne Hubert, der als Lieutenant nach Berlir 
zur Kriegsakademie kommandirt war, eine 
Wohnung zu miethen und die ankommenden, 
vorausgeſandten Möbel und Haushaltungsgegen⸗ 
ſtände in Empfang zu nehmen. Vor ſeiner 
Abreiſe ſtand dem Major noch mancherlei 
ſchweres bevor, ſo die Verabſchiedung von ſeinem 
Truppentheil. Die kurze, kernige Anſprache, 
welche er nach der letzten, dienſtlichen Verrichtung 
an ſein Bataillon hielt, entlockte manchem der 
Soldaten, die ihren, wenn auch ſtrengen, doch 


Riickſicht auf den Stand und das Gerede der 
Leute auferlegte. 

Durch die energiſche Thätigkeit, welche Marie, 
nachdem die Ueberſiedelung einmal beſchloſſene 
Sache war, entwickelte, kam wieder ein flotter, 
lebhafter Hauch in das Haus. Der Gedanke an 
Berlin, an alle Herrlichkeiten der Weltſtadt, von 
denen man ſo viel ſtaunenswerthes gehört und 
geleſen, verlieh wenigſtens den jüngeren Ange⸗ 
hörigen einen friſchen Impuls, und es gelang 
ihnen nicht immer, den lauten Ausbruch ihrer 
Freude und erwartungsvollen Spannung zu 
unterdrücken. Die beiden jüngeren Mädchen 
fanden für ihre gehobene, thatkräftige Stimmung, 
die die frohe Erwartung in ihnen entzündet, eine 
Ableitung, indem ſie der älteſten Schweſter bei 
den vielfachen Arbeiten, welche die Vorbereitung 
der Ueberſiedelung nothwendig machte, an die 
Hand gingen. 


ute Aeußerung der ihren 


war, ohne gerade eine 


eine aufrichtige Thräne. 

„Füſiliere!“ ſagte der Major mit weithin 
ſchallender Kommandoſtimme, nachdem er ſein 
Bataillon nach der Mitte 


3 allergnädigſten Kaiſer und Kriegsherrn, 
at es 
Jwerſetzen. 


Garniſon Berlin und berathſchlagte mit ihm, ve] * Cortſetzung folgt.) 


(Navigateur) ſucht dauernde Schiffs führerſtelle. 
Gefl. Offerten an H. Mueller, Veitſtraße, 
Memel, erbeten. 


Marriage! 


Aktiva. 50 Ar Passiva, | a 
CCC 1377 000 00 GrundkapitalllGakckan •ö.ü • —*—2—ũ 1530 0000 | Eine hübſche, ganz alleinſtehende, wirthſchaftl. u. ſehr 
Grundstücke 2340 000 00 Kapital-Reservefond ss At. 153 000,00 | eg I ah 40 Jahre — ohne eee 
Hypotheken TE ehe ee are VER e 41 472 708 70 Special-Reserven......u........ 0 — t 825 929% 978 929, 96 555 a alten De ie rk are — 
MOXChpapiche, . nn se ae ee nee ee eh 733 500 00 122 2 ncestmsse ae nen eat see nee 93 344 62 Leben zu öde u. zwecklos jo allein erſcheint. 

Darlehne auf Policen dne 3 693 400 54 Prümien-Reserve und Prämien-Ueber trag 47 359 364 47 Nur reelle Offerten erbeten poſtlagernd Danzig 
Guthaben bei Bankhäusern und Versicherungs- Gesellschaften 778 913 02 Gewinn-Reserven der Versicherten. 642 883 82 unter M. R. 90, Poſtamt Legethorbahnhof. 
Stückzinsen bis ulte, 1895, Ausstände bei Agenten u. sonstige Guthaben von Versicherungs - Gesellschaften und anderen Mobel ze. werden aufpolirt und reparirt, alle 
AAo ö e 69 919 72 ne 869 854 68 h häuslichen Tiſchlerarbeiten fertigt an 
Gestundete Prämien raten 5 . 184264651 l Sonstige Passiva 247 197 26 Mau, Tiſchler, Roſengarten 29, im Keller. 
Deinen nn See ee a Le Par | 280 548. 36 Ueberschuss (Rohgewinnn 372 15204 Goncerthaus arten 
A 52² 093 72685 | At 52 093 726 85 8 = 
| r Hente Mittwoch, d. 20. Mai, Abds. 7½ Uhr: 


Sonnen⸗ 
Schirmen 


bonn einfachſten bis z. 
n eleganteſten Genre, von 
At 1,50 an. 


in allen Stoffen 


6 
Regen ſchirme und Qualitäten. 


Bezugſtoffe ſowie Stöcke und Garnituren zum 
Moderniſiren in reichſter Auswahl. Reparaturen 
ſchnell und billig. 


Hesse Franke, 
Special⸗Schirmfabrik 
28 Untere Schulzenst r. 28. 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 00, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Qualität billigſt 
A. Lippert Nachf. (6. Marggraf), 
Moehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


ia nin os 


und Warmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 
Heinrich Joachim. 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
* Breiteſtraſſe 64, I. 


i | — vu 
„Balmoral“. 


Ladenwaare aus! 


die Preis-Ausstellung in me 


* — * 


Dampf- u. Wasserheizungen 


aller Art für Industrie und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 
im Betrieb, liefert 


Die Fabrik für Centralheizungs und Lüftungsanlagen 


inen 


ist 


zügliches Genuss- und Nahrungsmittel." 
gez.: Dr. Hascheck, Mitglied der K. K. med. Fakultät in Wien. etc. 


— [12 


we 


Dieses vortrefflich wirkende in _40 jühriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & %% 1,25 stets 
vorräthig in- Apotheken; Ä r. Be t 
arz 1 Gr., Stiefmütterchen 2 Gr., Ringelblumen 1½ Gr., Goldschweſel ½ Gr., Sassaparillwurzel 1 Gr., 


Wiener Weizenmehl Sehatgacheh 2 Gr., Zucker 12 Gr. 


Für 


gleich oder ſpäter eine tüchtige I. Verkäuferin oder Verkäufer. 
Bewerber, die mindeſtens in einer dieſer Branchen mit Erfolg thätig geweſen, 
erhalten den Vorzug. 


w. Schulz. AMöbelfabrik, Memel. 


Kir 


Max Kurnik, 


Erstes Schuloeschält am Platze 


Mein seit 21 Jahren bestehendes Schuhgeschäft enthält eine überraschend reiche Auswahl an elegantem 
und einfachstem Schuhzeug, wie diese kaum im grössten Geschäfte Deutschlands geboten werden dürfte. 

Die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate, welche gleich der besten Maassarbeit hergestellt sind, sowie die 
unbedingt rationellen Passformen meines Schuhzeugs schliessen die bekannten Mängel der anderweitig üblichen 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments, 
Direction: . Ofleney. 
Entree 25 Pf. 


„Namentlich für Kinder und Kranke 
Kathreiner’s Malzkaffee ein vor- 


Rotz’s Goncert-Garten. 


Täglich großes Concert der erſten 
öſterreichiſchen Damenkapelle Lohengrin. 
Entree 10 ,. 

Otto Kotz. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch 7½ uhr: 


(Bens giltig. Voccaccio. 


Donnerſtag 7¼ Uhr: (Bons giltig.) Neu einſtudirt: 
Der Vogelhändler. 


— — — — 
Elysium-Theater. 
Dir. J. Goldberg. N 
7½ Uhr: Mittwoch, den 20. Mai 1896: 7¼ lhr: 


Die beiden Beichenmüller. 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von A. Anno. 
5 uhr: v Garten Concert air 5 Uhr: 
Be der Stadt⸗Theater⸗Kapelle. 

8 Entree 15 Ah, Theaterbeſucher frei, 
von 7 Uhr ab 10 . 


Concordia-Theater. 


Heute Abend u. folgende Tage, Abds. 8 Uhr: Grofjart. 
Specialitäten-Programm. Senfationell. Erfolg der 
2 American Stars, der unübeptroff. Geſangs⸗„ Tanze, 
Grotesque-, Exceutrie⸗Duettiſten. Sir Jsaac de St. 
Vincent und Miss Henny Parricio. Debut des 
Univerſal⸗Komikers Herr Willy Weiss, ſowie Auf⸗ 
treten ſämtlicher Specialitäten erſten Ranges. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
vr Grosser Costüm-Fest-Ball, X 


Gelder zu Bauzwecken 


gegen Accept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 
offerirt 


Anfang 4 Uhr. 


Grosses Militär-Concert 
a 


Dr. med. J. U. Hiohl’s 
reinigungspulver. 


ferner in Stettin: bot h. Mayem Bestandtheile: Guajak- 


In 10 Pulver getheilt. 


Lebensstellung. 
mein Möbel⸗ und Tapeten⸗Magazin ſuche ich von 


Bernhard Garsehn Stettin. 
5 5 Gbr-Muster, 
V ! ‚faren Te Marken-Schuiz, 
gra HS. Dr Worms & Co Berlin, 1 


RichardDeerfel, 


chberg Leipzig 
Sachſen. 8 dete age 26 i 


breitestr. 17, Papenstr.-Beke. 


„Nanon“. 


Die Preise sind trotz der guten und besten Qualitäten die tatsächlich billigsten am Platze und bitte ich 
Fenstern 2 2 


J . 
zu beachten. 
5 en ** De) * e 


1 


vo ar RO EN 45 85 
Dre 


humanen und gerechten Vorgeſetzten gern mochten, 


x in Kolonne hatte 
aufmarſchiren laſſen: „Füſiliere! Seiner Majeſtät, 


gefallen, mich in den Ruheſtand zu 


Zuberläſiger Steuermann 1. Kt. 


b 


* 


